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3.1 Die Heiligen: Typen und Einzelgestalten 
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VAUCHEZ, André, „Der Heilige“, in: Der Mensch des Mittelalters, hg. v. 
Jacques LE GOFF, Frankfurt/M.–New York 1989, S. 340-373. 

 
 
Bearbeitungsfragen: 
 
Dieser Essay ist in einem für ein breiteres Publikum konzipierten 
mentalitätsgeschichtlichen Sammelband erschienen, der repräsentative 
Menschentypen der mittelalterlichen Gesellschaft vorstellt. Hierzu wird – neben 
dem Mönch, dem Krieger, dem Bauern und dem Kaufmann der Frau und der 
Familie – auch der (und die) Heilige gezählt. In der Übersetzung wurde die 
ursprüngliche Gliederung durch Zwischenüberschriften bedauerlicherweise 
aufgegeben. Daher sollten Sie in einem ersten Arbeitsschritt: 
1.  eine eigene Gliederung erstellen und Ihre Abschnitte mit Überschriften 

versehen. 
2.  Vauchez warnt davor, die Heiligen als zeitlose Gestalten, Heiligkeit als 

zeitloses Phänomen anzusehen. Er unterscheidet verschiedene Heiligentypen, 
die zu unterschiedlichen Zeiten und/oder in unterschiedlichen Regionen der 
westlichen Christenheit bevorzugt verehrt wurden. Stellen Sie diese in einer 
Übersicht zusammen und berücksichtigen Sie dabei die räumlichen und 
zeitlichen Varianten. 

3.  Heiligkeit ist keine natürliche Eigenschaft, sondern wird 'konstruiert'. Wie und 
durch wen werden Heilige 'gemacht'? 

4.  Sowohl die Vorlieben bei der Auswahl bestimmter Heiligentypen als auch die 
Formen ihrer Verehrung änderten sich im Laufe der Jahrhunderte. Fassen Sie 
stichwortartig zusammen, welche Entwicklungen im Übergang von früheren 
zum späteren Mittelalter zu beobachten sind. 

5.  Welche gesellschaftlichen Funktionen erfüllten die Heiligen? Tragen Sie 
Stichpunkte zusammen. Auch hier zeigen sich im späteren Mittelalter 
signifikante Veränderungen gegenüber den früheren Jahrhunderten. Bringen 
Sie auch diese auf den Punkt. 
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B 3.1.2 Maria – die universale christliche Symbolgestalt 
 
SCHREINER, Klaus, Maria. Jungfrau, Mutter, Herrscherin, München–Wien 
1994, Kap. 1: Kindheit, Jugend, Mutterschaft, S. 23-68 (leicht gekürzt), Kap. 12: 
Tod, S. 465-468. 
 
Schreiners Maria-Buch versteht sich als ein "Porträt" der "universellen Frau des 
Abendlandes". Porträt kann in diesem Zusammenhang selbstverständlich nicht 
'Lebensbeschreibung' bedeuten, denn was sich die Menschen während vieler 
Jahrhunderte und bis heute von Maria erzählten oder was sie in Bilder bannten, 
wird durch die dürftigen Berichte der Evangelien nicht annähernd gedeckt. Das 
wenige, was man vom Leben Mariens weiß, reicht nicht aus, um sie sich als 
leibhaftige Person vorzustellen. Umso üppiger gediehen deshalb jahrhundertelang 
die diesbezüglichen Imaginationen: Maria war eine unerschöpfliche Quelle 
poetischer und künstlerischer Inspiration. Die so entstandenen Bilder und 
Erzählungen haben nichts mit der historischen Maria zu tun, sondern sind 
Ausdruck der Wünsche und Bedürfnisse der Nachwelt: Maria wird zur idealen 
Projektionsfläche, zur christlichen Symbolgestalt schlechthin.   
Die im folgenden gebotenen Auszüge aus dem ersten und dem letzten Kapitel des 
Buches behandeln die zentralen Lebensstationen Mariens – in steter 
Auseinandersetzung mit der Spannung zwischen dem Wißbaren und dem 
Imaginierten. Sie stehen beispielhaft für die soziale Realität, die Wirkmacht der 
Legende in der mittelalterlichen Gesellschaft.  
 
 
Bearbeitungsfragen: 
 
1. Welches sind die wichtigsten Schriften (biblisch, apokryph, mittelalterlich), 

die Angaben zur Person und zum Leben Mariens machen? 
2. Welches sind die entscheidenden, daher von der Legende besonders 

ausgestalteten Stationen im Leben Marias? Zählen Sie auf. 
3. Am Beispiel der Legenden, die sich um die Ehe zwischen Maria und Joseph, 

insbesondere die Frage nach ihrem Alter, ranken, zeigt sich sehr schön, daß in 
der Vormoderne die Legendenbildung ein dynamischer Prozeß war, der auf 
aktuelle theologische, aber auch gesellschaftliche Bedürfnisse reagierte. 
Erläutern Sie dies. Berücksichtigen Sie dabei auch die Rolle der Bilder als 
Vermittler von Vorstellungen.  

4. Die Geburtserzählung des Lukasevangeliums ist ein relativ karger Bericht. 
Viele der Vorstellungen und Bilder von der Menschwerdung Christi, die sich 
bis in unsere Zeit erhalten haben (in Krippendarstellungen, Weihnachtsliedern 
etc.) sind spätere Imaginationen und Deutungen. Tragen Sie die 'Zutaten' und 
Ausmalungen dieser Marianischen Lebensstation zusammen, die Schreiner 
nennt. Fallen Ihnen darüberhinaus noch weitere legendarische Details im 
Umkreis der Geburt ein? Denken Sie hierbei an traditionelle 
Überlieferungsformen (Bilder, Liedgut o.ä.)? 

5. Welche Bedeutung hatte im Mittelalter die Legende vom Tod Mariens 
(transitus Mariae) und mit welchen Argumenten wurde Sie beglaubigt oder 
zurückgewiesen? 
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B 3.1.3 Franziskus von Assisi – Ein Heiliger und sein Zeitalter 
 
LE GOFF, Jacques, Der Heilige Franz von Assisi. Gehört Sankt Franziskus dem 
Mittelalter oder der Moderne an?, in: Herrscher, Helden, Heilige, hg. v. Ulrich 

MÜLLER, Werner WUNDERLICH, St. Gallen 1996 (Mittelalter-Mythen; 1), S. 
693-700. 

 
 
Einige Begriffserläuterungen: 
 
Thomas von Celano (S. 693): 1200-1255, Schüler und Ordensburder des  

Franziskus, schrieb seine erste Lebensbe- 
schreibung. 

Fioretti (S. 695):   dt. Blümlein, eine anonyme Sammlung (Blü- 
tenlese) von Taten und Wundern des Heiligen,  
nach 1305 entstanden. 

Dritter Orden (S. 696):  auch Tertiarierorden genannt, ein 1221 gestif- 
teter Ordenszweig der Franzsiskaner für alle  
Weltleute, die ein christliches Leben führen wollen. 

 
 
Bearbeitungsfragen: 
 
Lesen Sie, bevor Sie den Aufsatz intensiv bearbeiten, zunächst die Ausschnitte 
aus der Vita des hl. Franziskus (Q 3.3.1).  
 
1.  Franziskus von Assisi wird von der Nachwelt, auch von zeitgenössischen 

Historikern, gern als ein Neuerer, als ein Wegbereiter der Moderne angesehen. 
Worauf beruht dieses Verständnis? 

2.  Le Goff erhebt zunächst Einspruch gegen dieses Urteil und führt die 
Modernität des Franziskus auf sein ‘modernes’ Jahrhundert zurück. Er nennt 
drei gesellschaftliche Entwicklungen, die Franziskus und seine Lehre 
entscheidend prägten. Welche waren dies und wie verhielt sich Franziskus zu 
ihnen? 

3.  Worin besteht Le Goff zufolge der wirklich zukunftsweisende gesellschaftliche 
Beitrag des Franziskus und seines Ordens? Vergleichen Sie seine Ergebnisse 
mit dem Urteil André Vauchez’ (B 3.1.1), der in Franziskus ebenfalls einen 
neuen Heiligentyp begründet sieht. 
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42 B 3.1.3: Le Goff, Der Heilige Franziskus




